
27.07.2020 

20-3326
Landwehrstr. 48, TG-Instandsetzung
Gutachterlichen Beurteilung der Standsicherheit und Sicherungsmaßnahmen

Sehr geehrter Herr Reja, 

Ziele der Maßnahmen sind die Sicherherstellung der Standsicherheit des Gebäudes und die 
möglichst nur gering eingeschränkte weitere Nutzung der Tiefgarage und des Bestandsge-
bäudes für einen beschränkten Zeitraum. 

Im Folgenden finden Sie eine kurze Beurteilung der Bauteilschäden in statisch konstruktiver 
Hinsicht und bezugnehmend auf unseren gemeinsamen Ortstermin am 26.05.2020 in den 
Anlagen 1 bis 7 mögliche Sofortmaßnahmen zur Sicherstellung der Standsicherheit. 

Wir haben die uns übergebenen Unterlagen und Gutachten eingehend durchgesehen und 
überschlägige Statische Nachrechnungen durchgeführt. Die Auswirkungen der vorgefunde-
nen Schadensbilder sind derzeit noch eingeschränkt hinsichtlich der Standsicherheit hin-
nehmbar.  

Wir empfehlen, insbesondere in Anbetracht der geplanten Restnutzung des Gebäudes und 
der Tiefgarage für einen beschränkten Zeitraum von wenigen Jahren, auf eine aufwendige, 
planmäßige Instandsetzung der Schäden an den Stützen in der Durchfahrt und in der TG 
sowie der Wänden, Unterzüge und Decken in der TG zu verzichten.  

Ersatzweise sollten eine einfache Instandsetzung und begleitende Sicherungsmaßnahmen in 
Form von Abstützungen erfolgen: 

1. Dazu sind die in den Anlagen 1 und 2 dargestellten provisorischen Abstützmaßnah-
men in der TG mit Peri-MULTIPROP-Stützen (sieh Produktblatt in Anlage 7) vorzu-
sehen. Die Stützen sind kraftschlüssig einzubauen und mittels Dübel am Boden und
an der Decke zu befestigen.

2. Die deutlich geschädigte Unterseite der TG-Rampe sollte mit Holzstützen mit zusätz-
lich ober- und unterseitig angeordneten Holz-Verteilerbalken abgestützt werden (sie-

Herr  

Technische Bestandsbewirtschaftung  
GWG Städtische Wohnungsgesellschaft München mbH 
Heimeranstraße 31 

80339 München 



Seite 2 von 2 zum Schreiben vom 27.07.2020 

he Darstellung in Anlage 6). Auch diese Konstruktion ist kraftschlüssig einzubauen 
und mittels Dübel am Boden und an der Decke zu befestigen. 

3. Die in den Anlagen 3 bis 5 dargestellten provisorischen Instandsetzungen der Stüt-
zenfüße in der Hofdurchfahrt im EG und in der TG sowie des Unterzugs in der TG
erfolgen durch Abschlagen der losen Beton- und Putzteile. Anschließend kann nach
einer groben Reinigung (keine Entrostung oder Untergrundvorbereitung notwendig)
mit einem Instandsetzungsmörtel (Typ M3, statisch wirksam nach DAfStb-Instandset-
zungs-Richtlinie) oder im Falle der Stützenfüße mit Vergussbeton (z.B. Pagel V1/160
oder Sakret VGL 8 als Sackware) die geschädigten Bauteile wiederhergestellt wer-
den.
Weitere Schutzmaßnahmen, wie Beschichtungen o.Ä.  halten wir aufgrund der ge-
planten beschränkten Restnutzungsdauer des Gebäudes für nicht erforderlich.

4. Sinnvoll wäre eine zumindest stichprobenartige ingenieurtechnische Kontrolle der
Bauausführung (keine Bauleitung) durch unser Haus.

5. Ich darf darauf hinweisen, dass es sich bei den oben aufgeführten Maßnahmen um
eine provisorische Sicherherstellung der Standsicherheit des Gebäudes mit dem Ziel
der zeitlichen Überbrückung bis zu einem Neubau handelt. Sie sind nicht bzw. nur
teilweise nach den anerkannten Regeln der Technik geplant. So werden beispiels-
weise keine Chloride aus den Stahlbetonbauteilen entfernt, oder es wird kein dauer-
hafter Schutz der Betonbauteile hergestellt.

Jederzeit stehen wir für eine Einweisung der ausführenden Firma idealerweise vor Ort zur 
Verfügung - ebenso für Rückfragen und für ein Gespräch zur Erläuterung unseres Vor-
schlags. 

Mit freundlichen Grüßen 

Anlagen 1-7 


















